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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 31. März. Das erſte Viertel des Jahres iſt abge

laufen, und noch ſchwebt die deutſche Verfaſſungsangelegenheit uner
ledigt. Ja, die Jden des März ſind gekommen, und ſie ſind vorüber.
Cäſar iſt wirklich todt; ihm ſoll nicht wieder zum Leben verholfen
werden. Die Vorherſagung, daß ein neues Oberhaupt deutſcher
Nation wenn auch ein zweiköpfiges, wie der Adler des deutſchen
Wappens, in der Mitte dieſes Maärzmonates aus den Berathungen
der Hresdener Abgeſandten hervorgehen werde, hat ſeine Erfüllung
nicht empfangen. Der Ausſpruch, welchen vor beinahe einem halben
Jahre die „Deutſche Reform“, jetzt „Preußiſche Zeitung genannt,
mit größter Beſtimmtheit that, daß eine ſchnelle, umfaſſende und
ehrenvolle Löſung erfolgen werde, iſt ein leeres Wort geblieben.
Schon ſeit Monaten wird die Rückkehr zu dem alten Bundestage
als unvermeidliches und überdies als das günſtigſte Ereigniß betrachtet,
welches Deutſchland erwarten kann. Die in der letzten Plenarver
ſammlung ſämmtlicher Konferenzgeſandten beſtimmte Wiederkehr nach
dem Laufe von zwei Wochen hat nicht ſtattgefunden. Und unter
welchen tragiſchen Umſtänden wird die Leichenfeier des deutſchen Cä
ſar vorbereitet, ja bereits begangen Sollen wir das Unerhörte, wel
ches deutſche Volksſtämme in Heſſen und an der Eider betroffen,
aufs Neue berühren ſollen wir auf s Neue auf die Konferenzen in
London und Warſchau hinweiſen? Wir laſſen davon ab und tragen
die Trauer, welche jedes deutſche Herz um den geſtorbenen Cäſar
hegt, heute auf einen jener Treuen über, welche in dem Ringen und
Kämpfen um die Erhebung des deutſchen Cäſar mit hoher Liebe und
Theilnahme von Vielen genannt wurden. Dieſe Trauer berührt aber
unſern nähern Kreis um ſo mehr, als der, auf den ſie ſich richtet,
durch ſeine Herkunft der hieſigen Stadt und ihrer nächſten Umgebung
angehört. Hans von Raumer, in Giebichenſtein geboren, Sohn
des Profeſſor Karl von Raumer und einer Tochter des Kapellmeiſter
Reichardt, iſt nach ſeiner vor Kurzem erfolgten Rückkehr aus dem
Schleswig Holſteinſchen Feldzuge im väterlichen Hauſe zu Erlangen in
dem jugendlichen Alter von kaum 30 Jahren am Nervenſieber verſtorben
Der Dahingeſchiedene war eines der jüngſten Mitglieder der Deut
ſchen National Verſammlung in Frankfurt, aber ſein frühgereifter
Geiſt, ſein männlicher Ernſt und die Liebenswürdigkeit ſeiner Er
ſcheinung machten ihn nicht nur ſeinen Parteigenöſſen, ſondern
auch Entfernter und Gegenüberſtehenden lieb und werth. Er ge-
hörte der Zahl jener baieriſchen Abgeordneten an, welche dem Senti
ment der Münchner Reichsräthe ſchroff entgegen es nicht für eine
Verletzung ihrer Ehre und Pflicht hielten, ſich dem preußiſchen Kaiſer
unterzuordnen, vielmehr war er einer der thätigſten und entſchieden
ſten Anhänger dieſer Jdee. Als die Hoffnung zur Verwirklichung
derſelben völlig aufgegeben werden mußte, ſchied Hans von Rau-

mer aus ſeiner bisherigen bürgerlichen Stellung, der eines Magi-
ſtratsrathes in Baiern, und trat als freiwilliger Jäger in die Schles
wigHolſteiniſche Armee. Von dort aus betheiligte er ſich noch per
ſönlich an der Zuſammenkunft der Kaiſerpartei in Gotha, von da an
aber erfüllte er bis zur Auflöſung des Heeres ſeinen kriegeriſchen Be
ruf in ausgezeichneter Weiſe. Bei der Schlacht von Jdſtedt, welcher
er bereits als Offizier beiwohnte, wurde ſein Pferd unter ihm durch
eine Kanonenkugel niedergeſtreckt. Seine Thätigkeit und Brauch
barkeit fand überall die gebührende Anerkennung. So ſtrebte
und wirkte dieſer edle treffliche Mann, dieſes treue deutſche Herz.

Und welche Beurtheilung findet dieſes Wirken von Seiten eines Man
nes, der denſelben gemeinſchaftlichen Stammesnamen „von Raumer
trägt und der jetzt als Mitleiter in der obern Verwaltung desjenigen
Staates ſteht, welchen jener Dahingeſchiedene an die Spitze Deutſch
lands zu erheben mitbeſtrebt war? Es genüge zu erfahren, daß einem
preußiſchen Lehrer, welcher nach ſeinem Austritt aus der Schleswig
Holſteinſchen Armee, um Wiederanſtellung nachſuchte, von Seiten des
gegenwärtigen Kultusminiſter von Raumer, der Beſcheid zu Theil
wuürde, daß der Suchende durch jenes Verhältniß eine neue Probe
von ſeiner Unzuverläßigkeit gegeben habe. So kennt und würdigt die
jetzige leitende Politik die dem Vaterlande geweihten Dienſte. Der
Name Hans von Raumer aber wird immerdar treu und mit Eh
ren aufbewahrt bleiben!

Berlin, d. 30. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den beim Kreisgericht zu Berlin angeſtellten Staatsanwalt Brohm
zum OberStaatsanwalt bei dem Appellationsgerichte zu Halberſtadt,
ſowie die Kreisrichter Thilo zu Burg, Tänzer zu Egeln, Baum
garten zu Stendal, Wedde zu Beetzendorf und Kramer zu We-
ſellingea Kreisgerichts-Räthen zu ernennen.

Der General der Kavallerie, General- Adjutant des Köni
Geſandter in außerordentlicher Miſſion am Königl. n
Hofe Graf von Noſtiz, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

e i geſtern und heute ausgegebenen Bülletins über die Krank
heit des Prinzen Wilhelm lauſen:

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen haben während der
vergangenen Nacht ruhig und faſt ohne Unterbrechung geſchlafen. Der Huſten
ſelten und gelöſt. Die Athmungsbeſchwerden verſchwunden. Die Entzündungs
Geſchwulſt des Handgelenkes wie geſtern. Berlin, den 29. März 1851, 98/, Uhr
Vormittags. (gez.) Dr Schönlein.

Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen haben eine
ruhige größeren Theils vom Schlaf erfüllte Nacht gehabt. Die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſehr gering. Athmen ganz frei. Die Gichtgeſchwulſt der Hand ſteht.
Berlin, den 30. März 1851, 10 Uhr Vormittags (gez.) Dr. Schönlein.

Der Prinz Karl von Heſſen und bei Rhein iſt mit ſeiner
Gemahlin vorgeſtern von Darmſtadt hier eingetroffen.

Aus Wien wird gemeldet, daß die Sprache der beiden weſtlichen
Mächte in ihren Noten, und noch mehr die Berichte der öſterreichi
ſchen Geſandtſchaften in Paris und London über die Anſichten der
Regierungen in Betreff des öſterreichiſchen Geſammt-Eintritts in den
deutſchen Bund nicht in dem Grade herb und entſchieden erwartet
worden ſind, als ſie ſich wirklich ausweiſen. Auch die ruſſiſche Ge
ſandtſchaft in Wien ſoll bei dieſer Lage der Dinge anrathen, zu tem
poriſiren, und es nicht zu einem gewaltſamen auf die Spitze Treiben
aller Verhältniſſe kommen zu laſſen. Damit hängt die Nachricht zu
ſammen daß das bei Spithead (bei Portsmouth) zuſammengezogene
Geſchwader allmählig zu einer Flotte von zwanzig Kriegsſchiffen wächſt
und vollſtändig armirt wird, ohne daß freilich über die nächſte Be
ſtimmung etwas Sicheres bekannt geworden iſt, ſo wie, daß Groß
britannien Einkäufe von Schiffslebensmitteln in einem höchſt ausge
dehnten Grade macht, ohne daß die ruſſiſchen Geſandtſchaften eine
genaue Ueberzeugung von dem Ziele dieſer Anſtalten gewonnen haben,
die jedoch nach einer Seite hin gedeutet werden, wo Rußlands un
mittelbares Intereſſe ſehr viel naher, als durch die Projekte Oeſter
reichs in Anſpruch genommen würde. Dieſen Thatſachen gegenüber
legt man den Anerbietungen und Forderungen Preußens in Wien we
niger Gewicht bei, da, wenn die von England une Frankreich miſe
Eintritt Geſammt Oeſterreichs in den Bund bereiteten Hinderni



augenblicklich zu mächtig ſind, um überwunden zu werden, und Ruß-
lands Beiſtand ungewiß erſcheint, die alleinige preußiſche Einwil
ligung mehr in den Hintergrund tritt. Deshalb zögert man auch in
Wien, Preußen Conceſſionen zu machen, denen man ohnehin abge

neigt iſt. ß (Sp. Z.)Vorgeſtern Abend verſtarb hier der Großherzoglich Badiſche Mini
ſterreſident am Königlichen Hofe, Legationsrath v. Porbeck, an den
Folgen eines Schlagfluſſes, der ihn vor einigen Tagen betroffen hatte.

Gemäß Beſchluſſes der General Konferenz in Zollvereins Ange
legenheiten vom 6. Februar d. J. wird die londoner Jnduſtrieausſtel
lung im Jntereſſe des Zollvereins durch eine Berichterſtattungs Kom
miſſion beſchickt werden, zu welcher einer jeden der bei der Zollkonfe
renz durch einen Bevollmächtigten vertretenen eilf Staatsregierungen ein
Mitglied, ſei es einen Gewerbetreibenden oder einen mit dem Gewerbe
weſen genau vertrauten Beamten, auszuwählen vorbehalten iſt. Die
ſer Kommiſſion iſt außerdem von der königlich preußiſchen Regierung
auf den Antrag der Generalkonferenz der Vorſtand der berliner Aus
ſtellungsKommiſſion, Geheimer Ober Finanzrath von Viebahn, als
Vorſitzender beigegeben. Die Mitglieder dieſer Kommiſſion werden
auch an den bei der gedachten Induſtrie Ausſtellung für jede der drei
ßig Waarenklaſſen gebildeten Jury's, welche die Leiſtungen der auf
getretenen Ausſteller amtlich zu beurtheilen und die Preiſe für die
dabei dargelegten Verdienſte zuzuerkennen haben, als ſtimmberechtigte
Mitglieder Theil nehmen. Zu dieſem Zwecke wird, da nach dem im
Verhältniß der Betheiligung bei der Jnduſtrie- Ausſtellung feſtgeſetzten
Stimmen Verhältniß dem Zollverein 19 Stimmen zuſtehen, noch eine
weitere Ergänzung hinzutreten. Bis jetzt ſind von Seiten der Groß
herzoglich badiſchen Regierung der Geheime Hofrath und Profeſſor
Dr. Rau zu Heidelberg, von Baiern der Miniſterialrath Dr. v. Herr
mann zu München, von Braunſchweig der Profeſſor Warrentrapp,
von Frankfurt der Kaufmann Elliſſen, vom Großherzogthum Heſſen
der Kommerzienrath Rößler zu Darmſtadt, von Preußen der Fabri
ken Kommiſſionsrath Wedding, von Sachſen der Direktor Profeſſor
Hülße und von Württemberg der Regierungsrath Steinbeiß ernannt.
Dieſe Mitglieder werden zu einer vorberathenden Verſammlung zu
Köln am 28. April d. J. ſich verſammeln.

Dresden, d. 27. März. Geſtern hat die zweite Kommiſſion
eine Sitzung gehalten unter Vorſitz des Grafen von Alvensleben, in
welcher, dem Vernehmen nach, ein Antrag geſtellt wurde auf Abän
derung des Entwurfs über die Kompetenz der Bundesverfaſſung zu
den Verfaſſungen der Einzelſtaaten. Derſelbe dürfte eine weſentliche
Umgeſtaltung erfahren und die Eingriffe des Bundes in die Wirkſam
keit der Einzelſtaaten, betreffs ihrer inneren verfaſſungsmäßigen Ange
legenheiten, nicht leicht zulaſſen. Die Punkte über Steuerverweige
rung, Verweigerung der Mittel für Bundeszwecke c. durch die Stan
de, werden jedoch ſämmtlich aufrecht erhalten werden. Die vierte
Kommiſſion arbeitet an Herſtellung eines Bundesſchiedsgerichts. Vor
geſtern hielt ſie eine Sitzung, in welcher die Kompetenz der Gerichts
behörde in Berathung genommen war indem man mit der Organi
ſation zum Abſchluß gekommen iſt. Da ein Bundesſchiedsgericht wohl
unter allen Umſtänden bei der Bundesbehörde nöthig ſein wird, mag
die Zuſammenſetzung derſelben ſein welche ſie wolle, ſo wird dieſe
Arbeit mindeſtens keine ganz vergebliche ſein. (N. Pr. Z.)

Kaſſel, d. 28. März.

tenſchlägereien, bei welchen Blut gefloſſen iſt. Geſtern und
heute patrouilliren Oeſterreicher und Preußen gemeinſchaftlich, was
einen eigenthümlichen Anblick gewährt. Geſtern iſt am ſpäten Abend
durch öffentlichen Ausruf die Anordnung des Grafen Leiningen vom
22. December, die Ruhe in der Stadt betreffend, von neuem einge
ſchärft worden, unter Androhung ſtrenger Ahndung für Zuwiderhand
kungen. Das Merkwürdigſte dabei iſt, daß dieſe Anordnung ſich auf
die hieſige nicht militäriſche Bevölkerung bezieht, während dieſe ſich
fortwährend durchaus ruhig verhalten, und die Unruhe der ketzten
Abende lediglich zwiſchen Soldaten, namentlich Preußen und Oeſter
reichern, ſtattgefunden hat. Die Geldnoth des Miniſteriums dauert
fort. Für nächſte Woche glaubt man mehrere neue Verordnungen
erwarten zu dürfen, welche zum Theil auf Beſeitigung derſelben be
rechnet ſein ſollen. Namentlich ſpricht man von einer Erhöhung der
Salzſteuer. Jndeß iſt ſchwer zu begreifen, wie durch Steuüererhöhun
gen das vorhandene Deficit, welches einſchließlich der Koſten der Lan
desexekution 4——5 Mill. Thlr. betragen wird, gedeckt werden könnte.

Der Rektor der Realſchule Dr. Gräfe iſt vorgeſtern Abend ge
gen Kaution von 2500 Rthlr. ſeiner Haft entlaſſen. Der Ober
bürgermeiſter Hartwig wurde heut vom Kriegsgerichte zu 2 Mo
naten Feſtung, der frühere Verwaltungsbeamte von Urff zu 3 Mo
naten Feſtung verurtheilt. Erſterer hat ſich vertheidigen laſſen, reſp.
ſich ſelbſt vertheidigt, Letzterer dagegen hielt eine Vertheidigung für
fruchtlos und ſtand davon gänzlich ab. Die Mitglieder der Krimi
nalkammer des Obergerichts in Rotenburg und der dortige Staats
prokurator ſind jetzt ebenfalls vor das Kriegsgericht geladen.

Frankfurt a. M., d. 27. März. Wie man hier hört, iſt
wegen der Koſten der ſogenannten Bundesexecution in Kur
heſſen zwiſchen der kurheſſiſchen und der bairiſchen Regierung ein
Koönflikt ausgebrochen, über welchen der ſogenannte Bundestag ent
ſcheiden ſollz erſtere Regierung ſoll ein neues Anlehen beabſichtigen.

Vom Main, d. 26. März. Die Reiſe des Kaiſers von
Oeſterreich nach Trieſt, die den oſtenſiblen Zweck der Begleitung
ſeines Bruders, des Erzherzogs Max Ferdinand, dorthin und deſſen

An den Abenden der letzten Tage iſt
es wieder ſehr unruhig in der Stadt geweſen, in Folge von Solda

Jnſtallirung in den Marinedienſt hat, ſoll einen weit wichtigern Be
weggrund haben, nämlich den einer geheimen Unterredung und Ver
ſtändigung mit dem Könige von Baiern wegen der nunmehr gegen
Preußen zu nehmenden Maßregeln. Den unverdächtigen Grund zu
einer Reiſe nach Trieſt giebt dieſem die beabſichtigte Begleitung ſei
nes Bruders, des Königs Otto von Griechenland. (Nuch in den
bairiſchen Blättern war ſchon bei Gelegenheit der Reiſe des Königs
von einem Zuſammentreffen mit dem Kaiſer von Oeſterreich die Rede.)

(Hamb. Nachr.)
Hannover, d. 28. März. Die „Niederſächſiſche Zeitung“ giebt
in einem Extrablatte folgende Nachricht Jn der heutigen Sitzung der
Erſten Kammer erklärt der Hr. Miniſterpräſident v. Münch hauſen,
daß die Stände in dem Falle aufgelöſt werden würden, wenn die
Erſte Kammer dem verfaſſungswidrigen vorgeſtrigen Beſchluſſe der
Zweiten Kammer beitreten würde. (Dieſer Beſchluß lautete: „Stände
beſchließen, der Königl. Regierung eine Ausfertigung des Schreibens
des Schatzkollegs vom 12. d. zu überreichen und zu erklären, daß
Stände die vom Schatzkolleg gegen den ſ. g. Bundesbeſchluß vom
21. September v. J. eingelegte feierliche Verwahrung ſich aneignen
und ſelbige ihrerſeits hiermit wiederholen Der Herr Miniſterpräſi
dent erſuchte das Präſidium, die Angelegenheit erſt in nächſter Woche
auf die Tagesordnung zu bringen, da die Regierung, bevor ſie even
tualiter zur Auflöſung der Stande ſchritte, die Vorlagen, betreffend
die Verwaltungsorganiſation, einzubringen gedächte, damit dieſe dem
Lande bekannt werden. Es leidet keinen Zweifel daß die Erſte Kam-
mer bei ihrem erſten Beſchluſſe, „über das Schreiben des Schatzkol
legiums zur Tagesordnung überzugehen“ beharren, und daß die Zweite
Kammer ebenfalls dieſem Beſchluſſe beitreten wird. Morgen iſt keine
Kammerſitzung.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Madier de Monjeau verlangte, den

Unterrichtsminiſter wegen Michelet's Suspenſion und Jacques Ab-
ſetzung zu interpelliren. Nach heftiger Debatte ging man zur Tages
grdnung über. Durch den Kommiſſionsbeſchluß, welcher alle zur
MilitairLooſung Erſchienenen zu den Gemeindewahlen zuläßt, erhal
ten zwei Millionen, die das Geſetz vom 31. Mat v. J. ausſchließt,
das Gemeindewahlrecht. Die Nationalgarde von St. Julien iſt auf
gelöſt worden.

Paris, d. 28. März. Jn der Legislativen erklärte der Mini-
ſter des Jnnern, Vaiſſe, daß das Wahlgeſetz auch auf die Wahl des
Präſidenten der Republik anwendbar ſei. Jn Folge dieſer Erklärung
ſtellte Vatismenil einen Antrag auf motivirte Tagesordnung, die mit
466 gegen 21 Stimmen angenommen wurde. Arnaud hat ſeinen
Antrag auf Abſchaffung des Wahlgeſetzes zurückgezogen. Der heu-
tige „Moniteur“ enthält ſehr viele Ernennungen von bonapartiſtiſchen
Unterpräfekten. Jn Montpellier haben Unruhen ſtattgefunden.

Die letzten Nachrichten aus Civitavecchia beſtätigen, daß die
Oeſterreicher in den Legationen ſich bedeutend verſtärken und
vorgeſchobene Poſten immer näher an Rom rücken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. März. Das Reſultat der Abſtimmung über

die Titel Bill hat allgemein überraſcht, nicht, weil die Bill eine
Majorität erlangt hat, ſondern weil die Majorität eine ſo bedeutende
geweſen iſt. Die „Times“ nennt ſie eine „beinahe fabelhafte
und unglaubliche“, eine „gigantiſche“ Majorität. Die „Times“
glaubt, daß die Comité Debatte eine ſehr ſtürmiſche ſein werde. Sie
glaubt ferner, daß eine ſtarke Partei im Hauſe der Gemeinen
und zwar, wie ſie hofft, mit Erfolg den Verſuch machen werde,
Jrland von den Beſtimmungen der Bill auszunehmen. Auch werde
man dahin ſtreben, die zweite und dritte Klauſel wieder herzuſtellen.
Die „Times“ iſt der Anſicht, daß die Peeliten durch die Rolle, wel
che ſie in der Debatte über die Titel Bill geſpielt, nichts gewonnen
haben. „Für einen wie großen Debater man Gladſtone auch immer
halten mag, ſein Ruf als praktiſcher und fernſichtiger Staatsmann
kann unſerer Anſicht nach durch ſeine letzte Rede nicht erhöht wor
den ſein.“De Oberhauſe hat Lord Lyndhurſt die Regierung über das Be

ſtehen eines von Mazzini und Genoſſen in London gegründeten Ver
eins in London interpellirt, der den Zweck habe, Geldmittel zu ſam
meln und damit die Revolutionaire des Kontinents zu ſtützen und zu
ermuthigen. Graf Grey erwiderte, die Regierung ſei von Allem un
terrichtet und berathſchlage über die Verſichtsmaßregeln, welche dabei
zu ergreifen wären.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. März.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. OberBaurath Berring u. Hr. Fabrik. Jungbluta. Berlin. Hr. Baron v. Rantzau a. Meglenburg, r Rrinnechite v.
Landhof a Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zabel a. Poſen. Hr. Dr. med,
Lernon a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Jantzen a. Leipzig u. Werner a. Hannover.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Voigt a. Naumburg. Hr. Kammer Aſſeſſor
Güntſchmann a. Roßla. Hr. Paſtor Feſſel a. Breitenſtein. Hr. Gutsbeſ.
v. Kramer a. Königsberg. Hr. Ger Dir Schleyer a. Bamberg. Die Herrn
Kaufl. Stahl u. Heß a. Leipzig, Roſenthal a. Breslau, Wiegand a. Bingen,
Paſtor a. Crefeld, Stern u. Koch a. Mainz, Katz a. Berlin, Hallo a. Bremen.

Goldner Ring Frau r. Schilling a. Naundorf Mad. Gerlach a. Erfurt.
Die Hrrn. Rent. Belgrad a. Poſen, Richter a. Polkwitz. Hr. Faktor Zim
mermann a. Rothenburg. Hr. Repetent Meßmer a. Göttingen. Hr. Cand.
Paul a. Magdeburg,

Engliſcher Hof Hr. Optikus Schindler a. Prag. Hr. Rentier Eine a. Frank
furt. Hr. Rittergutsbeſ. Spengel a. Oppeln. Die Hrrn. Kaufl, Berthoid



Dienstag den 1. April Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

a. Stettin Schmidt a. Braunſchweig Schumann a. Düſſeldorf, Liebermann
a. Hamburg.Golden Löwen Hr. Gutsbeſ. Vahn a. Schettau. Hr. Refer. Dir Zu

ie Hrru.Hr. Fabrik. Schober u. Hr. Kaufm. Berger a. Treuenbrietzen.Se Bende a. Wittenberg Heinlau a. Deſſau, Zorn a. Bernburg Torſt

a. Erfurt, Niſche u. Meyerheim a. Gotha.
Stadt Hamburg Frau Generalin v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Major

v. Wolfersdorf a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Haßling a. Gernsrück. Hr.
Geh. Rath Krüger a. Berlin. Hr. Amtsrath Thaling a. Gorsleben. Hr. J 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.die u n n e er a. e m uhr r h hVStud. Schneider a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Hänrich a. Stettin, Lierſch o. rn ver e en t wer JMagdeburg Wandsky a. Berlin Hochhut a. Leipzig, Geißler a. Bremen, Lufidruck 328,79 Par. L. 330,24 Par. L. a30, 8 Par. e. 329,97 Par. e.

Tarzer naſ. v. Bonkowski a. Minden Hr. Mech Urb r 2,53 Par. er e h ſelehe Herrn e Urban s e. 2,40 Par. L. 2,53 Par. e.h wrhen Hr. Apoth. Prömmel a. Alsleben. Die Hrru. Kaufl. Hentkel a. Hunde ar 437 v C J Forge

Naumburg Schack a Mainz. 0,81 pCtGoldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Magdeburg, Beyer a. Frankfurt, Relat. Feuchtigk.. 0,85 pCt. 0,72 pCt. 0,86 pCt. „81 pCt.
Elb a. ne ch Bau Jnſp. crröog en Hr. Wollhandler
Baumgart a. CErimmitſchau. Hr. Oekon Motſchmann a. Hainersdorf. 4 0 3,7 G. Rm. 5,0 G. Rm.Magdeburger Bahnhof: Frau Generalin v. Roth a. Mecklenburg. Die Lunte t d mHrrnu. Kaufl. Erfurt a. Bautzen, Löſcher a. Leipzig.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.
h

Häuſern bei Kroſeck. 2) An Frau Amtmann
Beck in Berlin. 3) An den Rittergutsbeſitzer
Schwäzlos in Schützendorf bei Meißen. 4)
An den Müller Carl Bohle in Wettin. 5)
An den Hauptmann a. D. v. Blum in Erfurt.
6) An den Schneidermeiſter Carl Remus in
Breslau. 7) An den Arzt und Operateur Dr.

genn

Retourbriefe. Nu olzverkauf. Bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort.An Heinrich Stenzel auf den neuen Montags den hl er., u Vormittags Buchhandlung) iſt zu haben.

Uhr ab, ſollen in dem Rat hskeller zu Wippra
aus der Gewerkſchaftl ichen Oberförſterei Braun
ſchwende, Unterforſt Wippra, Hauung
Jermskopf, in der Nähe von Wippra,
nachverzeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden als eirca:

Die Lungenſchwindſucht
heilbar!

Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und
Kunſt die Heilung der Schwindſucht bewirken
Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche6 St. große irkene Leiter die e See e er teee Wien iſt ten der e enee Gtaeneewalter H. Schmidt in Grieko bei Coswig. 266 kleine ege! de n9) An Andreas Bleichrodt in Burgwen 15 Leiſten, häufigſten unterworfen ſind. on Dr.

den bei Cölleda.
madge, Oberarzt des Londoner Hoſpitals für10) An den Schmiedemeiſter 1 5 ils fi LatBretzel in c r An den e en at Schwindſüchtige. Nach der zweiten Original

Musketier Franz Rauchfuß in Magdeburg. 201 große fichtene Stöcke zu Wein Ausgabe er e
12) An die Wittfrau Kern in Bouck. 13) An 237 mittlere pfählen und Bohnenſtöcken Dritte Auflage. 8. Geh. Preis 12
die Zeitungs Expedition des Merkur in Frank kleine paſſend, Der berühmte Ramadge ſagt „Die Hei
furt a/M. 14) An Carl Kuhlewein in 128 Wannen lung einer Krankheit, welche man bisher für
Magdeburg. 15) An den Gaſtwirth und Sei 362 große unheilbar gehalten, iſt möglich; das Mittel zur
lermeiſter Eduard Moettig in Kochſtedt. 5627, mittlere Reiſſtöcke. Heilung beſteht in keinem pharmaceutiſchen Ar
16) An Frau Aſſeſſor Klotz in Calbe 17) 591 kleine canum, ſondern in einem einfachen, mechani
An den Musketier Fr. Horcke in Glatz. 18)
An Frau v. Förſter in Kupſal bei Leipzig.
19) An den Buchbindergehülfen Rob. Brun
ner in Querfurt. 20) An den Füſilier Gott
lieb Müller in Magdeburg. 21) An den
Lackirergehülfen Carl Loetze in Eisleben.
22) An den Bäckergeſellen Schubert hier-

Der Hr. Förßer Podewelz und der Hecke
voigt Berndt in Braunſchwende ſind ange
wieſen, dieſe Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht, und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß die Käufer auf Erfor
dern des Kaufgeldes anzuzahlen haben.

ſchen, überall anwendbaren Verfahren. Was
bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hell
geworden! Alle bisherigen Kurmethoden,
die ſich auf bloße Vermuthungen gründeten,
müſſen der verdienten Vergeſſenheit übergeben
werden, gleich andern irrigen Behandlungs
weiſen der Vorzeit, woran wir nur mit Schamſelbſt. 23) An Friedrich Francke in Leip Wippra, d. 28. März 1851. zurückdenken können nur zu oft verſchlimmer

zig. 24) An Henri Rothe in Radegaſt. Der Oberförſter ten ſie die Krankheit, ſtatt ſie zu heilen!“
Halle, den 29. März 1851. (gez.) Hoffmann.Poſt-Amt. Bei F. C. W. Vogel in Leipzig er

Die im Hypothekenbuche von Oberris
dorf eingetragenen Grundſtücke des Gutsbe-
ſitzers Wilhelm Fricke, nachmals Amalie
Frommann, geborne Sammtleben, näm
t Das Anſpanngut Oberrisdorf Nr. 18

Das Gemeindehirtenhaus nebſt dem dabei
befindlichen Garten in Oſtrau bei Zörbig ſoll
auf den 13. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem Rudloff'ſchen Gaſthofe allhier öffent
lich meiſtbietend verkauft und die Bedingungen
vor dem Termin bekannt gemacht werden.

Oſtrau bei Zörbig, d. 24. März 1851.

schien soeben

Krwug, Dr. A. O., K. s
rath, das Internationalrecht der
Deutschen. Uebersichtliche Zusam-
menstellung der zwischen verschiedenen
deutscher Staaten getroffenen Vereinba-
rungen über die Leistung 8egenseitiger

Geh. Justig-

an Haus Hof, Scheune, Stallung, Gar Der Ortsvorſtand. KRechtshülfe. Mit Anmerkungen und Hr-
ten, 3 Baumkabeln, 90 Acker Land, Hy läuterungen. Hoch 4. broch. 24pothekenbuch Band I. 28. pag. 433 Meine neu erbaute, im beſten Gange be Vorräthig bei De in Halle

II. das damit vereinigte Koſſathengut Ober
risdorf Nr. 19 nebſt 2 Baumkabeln und
und 23 Acker Land, Hypothekenbuch Band
I. 30. pag. 465;

III. 75 Acker Wandelgrundſtücke, welche

findliche, dicht vor Helbra belegene Wind-
mühle nebſt zwei Mahlgängen, bin ich willens
zu verpachten oder zu verkaufen und kann im
letztern Falle Theil der Kaufſumme daran
ſtehen bleiben. Hierauf Re

(Sehwetschke'sche Buch- u. Musikalien
Handlung).

Gaſthofsverkaufflectirende wollenbeim Hauptgute bewirthſchaftet in Ober ſich gefälligſt bei mir melden. oder Verpachtung.
j. Nur h lag pothekenbuch Band Helbra unniere h Erbtheilungshalber ſoll mit Anzahlung des

ichtlih Unter Bern Der Gaſtwirth Wilh. Böhme. i igerichtlich unter Berückſichtigung der darauf ſw d W lb v n e der P ſſmm ein Gaſthof
haftenden Abgaben auf

20,614 25 J 10
abgeſchätt, ſollen anderweit in nothwendiger
Subhaſtation J

am 3. Mai 1851 Vormittag
an Gerichtsſtelle verkauft werde

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen
ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 3. October 1850.
Königl. Preuß. Kreis Ge

I. Abtheilung.

gs 11 Uhr
n.

richt,

Dienstag den 22. April Nachmittags 2 Uhr
ſoll das der Gemeinde Cöllme gehörige Hir
tenhaus im dortigen Gaſthofe meiſtbietend ver
kauft werden.

Cöllme, den 27. März 1851..
Der Schulze G. Hirſch.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier
mit ganz ergebenſt an, daß ich mein Lager mu
ſtkaliſcher Jnſtrumente, als Cellos, Brat-
ſchen, in und ausländiſche Violinen, räu
men möchte, ſelbige preiswürdig aber zu fe
ſten Preiſen verkaufen werde. Um ein güti
ges Vertrauen bittet C. Otto, Jnſtrumen
tenmacher, Weidenplan Nr. 1393.

Firma's in jeder beliebigen Farbe und

Schrift fertigt
E. W. Steuer, Maler u. Lackirer,

alter Markt Nr. 702, neben dem Einhorn.

Hedel in Langenbogen weiſt einem mi
litairfreien Schafknecht ſofort oder zum 25.
Mai e. einen ſehr guten Dienſt nach.

Provinzialſtadt Anhalts
verkauft werden.

an Pächter, wel
ſtellen konnen, würden ebenfalls auf dieſesGrundſtück reflektiren können. Fran h
ſen unter L. A. M. wird die Expedition die
ſes Blattes weiter befördern.

Beſten friſchen Esparſette, ro
then und weißen Klee Samen empfeh

len S. M. Simon,kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999.

Jn meinem Hauſe gr. Steinſtraße Nr. 127
laſſe ich jetzt noch einen Laden mit Vorbau an
legen und iſt derſelbe mit der dabei befindli

nä u vermiethen.chen Wohnung demnächſt z édece.

che 500 Caution



F. Rramcdlt, große Ulrichsſtraße Nr. 33,
empfiehlt eine große Auswahl modern und dauerhaft gebauter Kutſchwagen zu ſoliden Preiſen.

Eine große Auswahl neue, ſowie gebrauchte Kutſchwagen und Ge-
ſchirre zum billigſten Preis.

Halle. Wagenfabrik F. FCardheee., Leipziger Straße Nr. 322.
Nutz- und Brennholz Auction.

Es ſollen Freitag den 4. April in dem zwi
ſchen Granau und Bennſtedt belegenen
Holze, benannt der „Lindenbuſch“, circa drei
hundert Stück Tannenbäume in der Stärke von
5 bis 14 Zoll, 24 bis 48 Fuß Länge, ſo wie
auch mehrere Schock Haufen TannenAbraum,
desgleichen einige Schock von harten Hölzern
zuſammengelegte Haufen an den Meiſtbieten
den verkauft werden. Die Zahlung geſchieht
bei nicht bekannten Käufern bei der Abfahrt an
Ort und Stelle.

Es ſollen
Mittwoch den 9. April 1851

2 Kutſchwagen,
2 Schlitten,
1 Schellengeläute,
2 Paar gute Kutſchgeſchirre und mehrere 6

gut gehaltene Hausgeräthe
in meiner Wohnung gegen gleich baare Bezah
lung öffentlich verkauft werden.

Wiehe, den 29. März 1851.
Der Ober- Amtmann Jacobs.

Commis-Geſuch.
Für ein Tuch- und Manufactur Geſchäft

wird ein Commis geſucht derſelbe muß ſich
als einen ſoliden und gewandten Verkäufer em
pfehlen können, und kann ſogleich oder Oſtern
antreten. Frankirte Adr. unter G. St. wird

die Exp. d. Bl. weiter befördern.

Die Fournirfabrik und Niederlage zu
Halle a/S. iſt von heute ab aus der Teu
ſcher'ſchen nach der Küſtner'ſchen Mühle hier
verlegt, und werden auch hier alle Holzſorten
zum Fournirſchneiden angenommen, zugleich
empfehle ich Mahagony-Holz in Blöcken,
Bohlen und Fourniren, ſo wie alle andere
gangbare Sorten Fournire. C. Graeb.

Von heute ab wohne ich in der Ranniſchen
Straße bei der Wittwe Hanſon Nr. 498.

W. Schmidt Klempner.

Zwei Laden in guter Lage ſind zum bevor
ſtehenden Jahrmarkt zu vermiethen. Näheres
beim Commiſſ. Schulze Sandberg Nr. 276.

e Bettfedern- Verkauf.
Alle Sorten böhmiſcher Bettfedern (in ge

riſſener und ungeriſſener Qualität), Daunen,
Schwanenfedern und Schwanendaunen in größ
ter Auswahl, ſind zu haben en gros und en
detail im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“
vor dem Steinthor, und verkaufe ſolche, um
in kurzer Zeit den großen Vorrath zu vermin
dern, zu billigen Preiſen. J. Pöſchl.

Gelatinefeinster Qualität empfehlt V. A. Hering.

Mineralwasser
in allen Sorten bei V. A. Heringe

Schaaf Verkauf. 70 Stück geſunde
wollreiche und feine Mutterſchaafe ſind ſofort
zu verkaufen und nach der Wolſſchur abzuneh-
men auf dem Bötticherſſchen Rittergute
Roitzſch bei Bitterfeld.

Concert
in der Weintraube Dienstag den 1. April,
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Wittig.

r

Jndem ich hiermit die ergebenſte Anzeige mache, daß ich von heute ab die Reſtauration
im Bade Wittekind übernommen habe, füge ich die Verſicherung bei, daß mein Beſtreben
nur dahin gerichtet ſein wird, die mich beehrenden Gäſte in allen Beziehungen zufrieden zu
ſtellen und ſie mit derſelben Aufmerkſamkeit zu bedienen, wie ich ſie in meinen bisherigen
Stellungen mir eigen zu machen ſtets bemüht war.

Bad Wittekind bei Giebichenſtein, am 1. April 1851.
Guſtav Beſchnidt aus Berlin.

Schönſte rothe Meſſinger Apfelſinen!
Ein ganz großer Transport iſt wieder direkt von Meſſin a angekommen, wodurch ich in

den Stand geſetzt bin, ſolche zu allerbilligſten aber feſten Preiſen, das Dutzend von 10
bis zu 1 7 die ſchönſten, zu verkaufen ſchönſte Meſſinager Citronen, 100 Stück 2
ſchönſte Smirnaer Tafelfeigen, à 8 Kranzfeigen und Malagaer Feigen, à W 5
ſchöne neue Datteln, à W 10 Lampertsnüſſe, à W 6 Siciliennüſſe, à t 4
in ganzen Kiſten und bedeutenden Rabatt. Sämmtliche Waaren ſind täglich bei mir an
meinem Stande auf dem Markte, ſo wie in meinem Keller, Schülershof Nr. 764, zu haben.

Carl Lorenz.
ie ſo ſchnell vergriffenen Para-Nüſſe ſind wieder angekommen und verkaufe à W

Carl Lorenz.

O e e e eA v sfür die Herren Blumen und Gartenfreunde.
ö en Nouard Comp. Kunſtgärtner, Blumen und Baumzüchter aus LyonMitglied mehrerer Gartenbaugeſellſchaften, haben die Ehre, den Herren Blumen und
O Gartenfreunden ergebenſt anzuzeigen, daß ſie in Halle mit einem ſchönen Sortiment von
OBlumenpflanzen aller Arten und in der reichſten Auswahl, was die Gartenbaukunſt an
W und Jntereſſantem in Topf und Gartengewächſen bis 1850 geliefert, angekom

men ſind.9 Dann empfehlen wir auch eine Sorte Spargelſaamen, welche hier gewiß ſeither
Ounbekannt. Das Eigenthümliche iſt, daß dieſe Körner, ähnlich den Kronen, gleich ind
die dazu beſtimmten Beete gelegt werden, wonach die Pflanze nach ſechs Monaten ſchon
tragbar iſt und Spargel von der größten Zartheit in der Stärke eines Talglichtes liefert.
9 Wir laden die geehrten Liebhaber ein, unſere Ausſtellung zu beſuchen und ſind wir

überzeugt, daß ein Jeder befriedigt dieſelbe verlaſſen wird.
0 Die Preiſe ſind ſehr mäßig geſtellt und das Lokal befindet ſich im Gaſthof Zum
rothen Roß im Hofe eine Treppe hoch.

Der Aufenthalt wird nur einige Tage dauern.

e e e e e e e eEchte Teltower NRübchen, ſehr gu Markkberichte.
ten Sauerkohl empfiehlt Halle den 29. März.M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711. Weizen 1 15 bis 1 27 J 6

Roggen 1 6 ec G S 26 3 1 2 6Braunkohlenſteine, frei ins Haus, à Tau- de F7 z e 8 35
ſend 2 Breiteſtraße Nr. 1211. Nordhauſen den 27. März.

Weizen 1 16 M bis 1 24
Eine milchende Eselin sucht F. A. He- See S es Zu J R 7

ring in Halle. Hafer m 22 24Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Quedlinburg den 26. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 39 Gerſte 25 26Roggen 29 34Kaffinirtes Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner, 11 I
Rübsbl, der Centner, 11--11,

10 Thaler
Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher
mir den Dieb meines am 30. huj. Abends
losgebrochenen porzellanenen Hausſchildes ſo
anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Dr. Jeil. Magdeburg, den 29. März. (N

Rogs 33Jndem ich den Gliedern der theuren Ge efer 235KartoffelSpiritus, di umeinde Schafſtädt, welche vom Anfange mei ie 14,400 Kralles 21--21
ner Amtsführung bis zur letzten Stunde meines
Scheidens ihre Liebe mir ſo reich und wohl
thuend erwieſen, auch noch auf dieſem Wege
meinen innigſten Dank zurufe, reiche ich
ihnen wie allen meinen lieben Freunden in
der Nähe Schafſtädt's, in Halle und ſeiner
Umgegend im Geiſt die Abſchiedshand der Liebe
mit einem Lebewohl herzlicher Segenswünſche.

Halle, d. 1. April 1851.
Leiſte,Paſtor zu Gantikow bei Kyritz.

am 30. März Abends 6 U. am Unterpe gel 8 Fuß 4
am 31. März Morgens 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 6 3.

am neuen Pegel 13 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts. 28. März. G. Richter, Güter von
Magdeburg nach Mühlberg. A. Haenel, desgl., nach

Dresden. aNiederwärts: 29. März. J. Seiche, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. E. Gillmei
ſter, Brennholz v. Schlangengrube n. Neuſt.Magde
burg. W. Brunnert, Nutzholz, von Roslau nach
Hamburg.

Magdeburg den 29. März 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Allen lieben Freunden und Bekannten ſage
bei meiner Abreiſe von Halle nach Dresden
ein herzliches Lebewohl.

Herm. Naumann.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

G

Hafer 20 21
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